
Freisinnige 
Klimakatastrophe
Die FDP spielt eine entscheidende Rolle in der Klimapolitik. 
In der jüngsten Debatte hat die Partei griMge vassnahmen 
Gerhindert. Legen diese uinie regt sich nWn Hiderstand aWs 
den eigenen Reihen.  
Von Elia Blülle, 12.12.2018

-answPeter Fricker ist 6ütend. Der 8äwjChrige Freisinnige Wnd ehemalige 
HHFwfhe: hat in der Klimapolitik den LlaWben an seine eigene Partei Gerw
loren« zDie FDP hat in den Gergangenen S6ei Hochen die Nch6eiSer Kliw
mapolitik Gerraten. Has Wnsere ,ationalrCte beschlossen habenö ist Vkolow
gisch Wnd 6irtscha»lich Wnsinnig. vir :ehlt da:ür jegliches UerstCndnis.O

Nein 2nmWt gilt dem fTJwLesetSö das der ,ationalrat gestern abgelehnt 
hat. LanSe Gier Aage lang behandelte die grosse Kammer den klimapolitiw
schen vasterplan :ürs nCchste EahrSehnt. vit einer vischWng aWs neWen 
ZnreiSenö NWbGentionen Wnd Reglementen hCtten die Nch6eiSer AreibhaWsw
gaswBmissionen gesenkt 6erden sollen« 0iel des 3Wndesrats 6Cre ge6esenö 
die AreibhaWsgaswBmissionen bis J191 Wm :ün:Sig ProSent gegenüber dem 
,iGeaW Gon x––1 SW Gerringernö so 6ie es die Nch6eiS mit der 2nterSeichw
nWng der Pariser KlimaGertrCge Gersprochen hat.

Doch die 3eschlüsseö die der ,ationalrat ge:asst hatö :allen deWtlich hinter 
diesen ZnsprWch SWrück. Bine Wnheilige ZllianS aWs NP Wnd NUP schmetterw
te das LesetS ab. Die 3eratWngen beginnen nWn im NtCnderat noch einmal 
bei nWll. 2nd ein Lrossteil der NchWld tri5« die FDP.

Der Rechtsrutsch schwächt das Klima
Nie hat über die Gergangenen S6ei Hochen hin6eg gemeinsam mit der NUP 
Wnd GereinSelten fUPwZb6eichlern das LesetS stark abgesch6Ccht. No 6Wrw
den et6a die Gom 3Wndesrat Gorgeschlagenen vassnahmen :ür LebCWdew
sanierWngen gestrichenö mit denen der UerbraWch Gon -eiSenergie eingew
dCmmt 6erden sollte. Bine FlWgticketabgabe hat der ,ationalrat eben:alls 
Ger6or:enö Wnd der ma7imal mVgliche 3enSinpreisanstieg 6Wrde bei tie:en 
acht Rappen gedeckelt. 3eide vassnahmen 6Cren ein ZnreiS :ür KonsWw
menten ge6esenö ihren Vkologischen FWssabdrWck SW Gerbessern.

Tbendrein haben die beiden Rechtsparteien den Kern des fTJwLesetSes 
aW:ge6eicht« die Ideeö 6onach sechSig ProSent der BmissionsredWktionen 
im Inland erSielt 6erden müssen. Der ,ationalrat 6ill GollstCndig aW: diese 
3estimmWng GerSichten. Im B7trem:all 6ürde die Nch6eiS damit sCmtliche 
BinsparWngen im ZWsland erSielen Wnd im Inland gar keinen 3eitrag leiw
sten.

-answPeter Fricker hClt dies :ür besonders bedaWerns6ert. uCnder 6ie 
Nch6edenö Lrossbritannien oder DeWtschland hCtten sich alle solche 0ielw
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6erte gesetSt. ,Wr die reiche Nch6eiS GerSichte« Dies sei ein Gerheerendes 
Nignalö so der ehemalige HHFwfhe:. Denn die Nch6eiS sei international 
immer ein Uorbild ge6esen Ä im jüngsten KlimawuCnderrating landete sie 
aW: PlatS neWn. ,Wn 6erde ihr Znsehen in der Klimapolitik jedoch beschCw
digt.

Im ,ationalrat kommen die NUP Wnd FDP SWsammen aW: –ä NitSeö die 
vehrheit liegt bei x1x Ntimmen. Heil bei Gielen ZbstimmWngen SWm fTw
JwLesetS Parlamentarier :ehlten Ä Wnd einSelne fUPler Gon der Parteiliw
nie ab6ichen Äö diktierten die beiden Rechtsparteien in der Hintersessiw
on über die klimapolitische NtossrichtWng. ,eben der NUPö die das LesetS 
grWndsCtSlich ablehntö hatte die FDP leichtes Npielö ihre Positionen dWrchw
SWsetSen« eine NpCt:olge der Hahlen J1x’ö die dem Parlament einen Rechtsw
rWtsch brachten.

Der Strippenzieher aus Bern
Kop: der :reisinnigen Klimastrategie ist der 3erner ,ationalrat fhristian 
Hasser:allen. Der 9(wjChrige 3erner sitSt :ür die FDP seit J11– in der 2mw
6eltkommission Wnd ist Hort:ührer in der Klimadebatte. In einem Ratingö 
das Parlamentarier nach ihrer 2m6elt:reWndlichkeit beWrteiltö schneidet er 
als S6eitschlechtester FDPler ab.

Die Positionenö die er Gertrittö orientieren sich an jenen der grossen Hirtw
scha»sGerbCnde« Le6erbeGerband Wnd BconomiesWisse. Nie :orderten bew
reits :rüh KorrektWren am fTJwLesetSö das der 3Wndesrat Gor knapp eiw
nem Eahr aW:gelegt hat. Hasser:allen brachte die KorrektWren er:olgreich 
in der 2m6eltkommission ein. No :anden 6esentliche )nderWngs6ünsche 
aWs den UerbCnden den Heg in die Uorlage.

Hasser:allen knie sich ins Klimadossier hineinö sagen seine politischen 
Legner. Br sei aber einer GerhCngnisGollen varktglCWbigkeit Ger:allen Wnd 
lasse sich Gon InteressenGertretern Gor den Karren spannenö sagt Patrick 
-o:stetterö Klimapolitike7perte in Diensten Gon HHF Nch6eiS. Dies sei 
Crgerlichö da eigentlich gWte Golks6irtscha»liche Lründe da:ür sprCchenö 
aWch im Inland einen grVsseren fTJwRedWktionsbeitrag SW leisten.

Das 3Wndesamt :ür Ntatistik rechnete aWsö dass allein dWrch die ZktiGitCten 
im 0Wsammenhang mit Bnergiesparmassnahmen Wnd der BrSeWgWng Gon 
erneWerbaren Bnergien S6ischen J11ä Wnd J1x8 in der Nch6eiS 9(Q111 neWe 
ZrbeitsplCtSe entstanden sind. Die 3rWtto6ertschVp:Wng stieg gleichSeitig 
Wm ’ö’ villiarden Franken. Kompensieren Firmen ihr fTJ hingegen über 

REPUBLIK 2 / 5

https://www.climate-change-performance-index.org/country/switzerland-2019
https://www.climate-change-performance-index.org/country/switzerland-2019
https://ecorating.ch/de/find?type=abstimmungsverhalten-eidgenossisch&group=bilanz-nationalrat-2018&party=15
https://ecorating.ch/de/find?type=abstimmungsverhalten-eidgenossisch&group=bilanz-nationalrat-2018&party=15
https://ecorating.ch/de/find?type=abstimmungsverhalten-eidgenossisch&group=bilanz-nationalrat-2018&party=15
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/tabellen.assetdetail.4083248.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/tabellen.assetdetail.4083248.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/tabellen.assetdetail.4083248.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/tabellen.assetdetail.4083248.html


den Bmissionshandel im ZWslandö Öiesst das Leld ab. 2nd die InnoGationen 
bei der BnergieeMSienS 6erden nicht hierö sondern im ZWsland errWngen.

FDPw,ationalrat fhristian Hasser:allen hat :ür dieses ZrgWment kein Lew
hVr. zBs ist nicht das 0ielö mit dem fTJwLesetS die Nch6eiSer Hirtscha»sw
konjWnktWr SW :Vrdernö sondern 6ir 6ollen die AreibhaWsgase mVglichst 
stark redWSierenOö sagt er.

Bin 47es InlandSiel KGon sechSig ProSentL sei obendrein der :alsche ZnsatS. 
Hürde der ZWslandanteil KGon GierSig ProSentL SW schnell erreichtö 6Cren 
InGestitionen im ZWsland blockiert. Die e7treme FokWssierWng aW: das Inw
land in einer Zrt KlimanationalismWs Gerkenne die globale -eraWs:ordew
rWng. 2nternehmen 6ürden selber bestimmenö 6o Wnd SW 6elchem Preis 
sie ihre AreibhaWsgasemissionen kompensieren. Für ein uandö das jeden 
S6eiten Franken im ZWsland Gerdieneö sei das Bngagement im ZWsland ein 
Zkt der LlaWb6ürdigkeit.

3ei der Klimapolitik primCr aW:s ZWsland SW setSenö gilt in der Hissenscha» 
jedoch als problematisch. Denn einerseits sind die Ntandards im ZWsland 
niedriger« Tb et6a eine InGestition in ein Hasserkra»6erk ohnehin gew
macht 6ürde oder ob sie nWr deshalb er:olgtö 6eil in der Nch6eiS jemand 
ein KlimaSerti4kat gekaW» hatö ist letStlich nicht überprüMar. Zndererseits 
besteht die Le:ahr Gon DoppelSChlWngen« Die vethodikö nach der die Bmisw
sionsbWchhaltWng ge:ührt Wnd die BinhaltWng der Pariser KlimaSiele bew
messen 6irdö Wnterscheidet sich Gon uand SW uand. Bs gibt keine Larantie 
da:ürö dass ein uand die BmissionsredWktionö die mithil:e eines gekaW»en 
0erti4kats aWs der Nch6eiS erSielt 6Wrdeö nicht aWch :ür sich selbst abbWcht.

2nd schliesslich besagt die Klima:orschWngö dass SWr BinhaltWng des 
xö’wLradw0iels letStlich so6ieso alle uCnder ihre Bmissionen bis SWr vitte 
des EahrhWnderts aW: nWll redWSieren müssen. Die Aaktikö haWptsCchlich 
aW:s ZWsland SW setSenö ist Wnter diesem LesichtspWnkt bloss ein Npiel aW: 
0eit.

-answPeter Fricker Gersteht Gor diesem -intergrWnd nichtö 6arWm die :reiw
sinnige Fraktion die Gom 3Wndesrat ge:orderten Ntandards abgelehnt hatö 
6elche die NWalitCt der 0erti4kate im Bmissionshandel garantiert hCtten. 
z,Wr 6enn SW hWndert ProSent sichergestellt istö dass die 0erti4kate ihren 
06eck er:üllen Wnd fTJ redWSiert 6irdö macht der Bmissionshandel Ninn.O 

In einem PWnkt gibt Fricker seinem Parteikollegen hingegen recht« Das Inw
landSiel ist als Richt6ert ohne konkrete vassnahmen 6ertlos. 2mso mehr 
be:remdet es ihnö dass die FDP inlCndische vassnahmen kassiertö also den 
3enSinpreisanstieg bei acht Rappen deckelt Wnd bei der LebCWdesanierWng 
den DrWck redWSiert. zLrWndsCtSlich gilt« Ee :rüher 6ir im Inland die Bmisw
sionen SWrück:ahrenö desto günstiger 6ird die ganSe Nache über die 3ühne 
gehen.O

Widerstand von der Basis
Fricker ist nicht der einSige Freisinnigeö der vühe mit der Klimapolitik seiw
ner Partei bekWndet. Bin 6eiterer Kritiker des Hasser:allenwKWrses ist Tliw
Gier -o:mannö Okonom Wnd Kantonsrat in 0ürich. Die FDP sei in der 2mw
6elt:rage gespaltenö sagt er. -o:mann schCtSt aW:grWnd Gon RückmeldWnw
genö dass sich Giele Parteimitglieder ein stCrkeres Bngagement 6ünschen 
6ürden. Bs braWche SWsCtSliche ZnreiSeö den fTJwZWsstoss SW redWSieren Ä 
Wnd S6ar aWch im Inlandö so 6ie es in den politischen PrioritCten der 0ürw
cher FDP steht.
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Norgen bereit -o:mann die harte Parteilinie im -inblick aW: die anstehenw
den Hahlen. Die FDP Nch6eiS hCtte seiner kantonalen Partei einen 3Crenw
dienst er6iesenö sagt er. Im Kanton 0ürich sei die NensibilitCt :ür die Prow
bleme im 0Wsammenhang mit dem Klima6andel aWch in liberalen Kreisen 
gross.

zDie Klimapolitik der FDPwFraktion im ,ationalrat kVnnte Wns bei den 
Kantonsrats6ahlen im Frühling mindestens ein ProSent an HChleranteilen 
kostenOö sagt -o:mann. Der 0ürcher Kantonsrat glaWbtö dass sich analog SWr 
zFDP 2rbanO bald eine parteiinterne 3e6egWng :ür Klimapolitik :ormiert.

AatsCchlich« Binige Freisinnige haben diesen Heg bereits eingeschlagen. 

Peter vetSingerö FDPwLemeinderat aWs Dietikonö hat Ä als Reaktion aW: die 
Debatte im ,ationalrat Ä eine Hebsite Wnter dem ,amen zForWm:WtWrO onw
line geschaltet. Der 2nternehmer baWt mit rWnd einem DWtSend 6eiterer 
FDPler ein KompetenSnetS6erk aW:. Die Politiker planenö Bmp:ehlWngen 
:ür eine nachhaltige Klimapolitik aWsSWgeben. Dies aWch mit dem 0ielö die 
parteiinterne Klimadebatte SW beeinÖWssen.

Der Ständerat muss es richten
In der Frühlingssession kommt das fTJwLesetS in den NtCnderat. Da in der 
kleinen Kammer die vehrheitsGerhCltnisse anders gelagert sindö Ger:ügen 
NP Wnd fUP gemeinsam über eine vehrheit. NpCtestens dann mWss die FDP 
mit einer RetoWrkWtsche :ür die kompromisslose Klimapolitik rechnen.

Die NP Wnd die fUP 6erden nWn am 0Wg sein Wnd gemeinsam ein 6esentlich 
schCr:eres LesetS anstrebenö als es die FDP im ,ationalrat Gorgesehen hat. 
Hill der Freisinn seine Interessen einbringenö mWss er mit den fhristdew
mokraten kooperieren. 2nd das geht nWrö 6enn er sich be6egt. 

Thnehin kann ein allSW lasches LesetS nicht im Interesse der bürgerlichen 
Parteien sein. Eede 6eitere Zbsch6CchWng bietet ZngriPsÖCche :ür Uolksw
initiatiGenö die in ihren ForderWngen deWtlich 6eiter gehen als der 3Wndesw
rat. No 6ill die zLletscherinitiatiGeO bis J1’1 :ossile 3rennw Wnd Areibsto:w
:e komplett Gerbietenö Wnd die 3DP droht mit einer zvobilitCtswInitiatiGeO. 
FCllt das fTJwLesetS SW sch6ach aWsö sammelt sie 2nterschri»en :ür einen 
Vkologischen 2mbaW des Ntrassenw Wnd uW»Gerkehrs« Zb J1Q1 sollen keine 
neWen ZWtos mit fTJwZWsstoss mehr in Uerkehr gesetSt 6erden.

fhristian Hasser:allens FDP mWss sich in den nCchsten vonaten entscheiw
den« Bnt6eder schreitet sie klimapolitisch 6eiter an der Neite der NUP Wnd 
riskiertö dass sie die eigenen HChler Gerschreckt Ä oder sie positioniert sich 
neben der LuP als liberaleö klima:reWndliche Partei Wnd distanSiert sich in 
diesen Fragen stCrker Gon den Hirtscha»sGerbCnden.

Klar ist« Das Gom 3Wndesrat angestrebte InlandSiel ist keine -e7erei. Bine 
NtWdie des ForschWngsWnternehmens econcept im ZW»rag Gon N6isscleanw
tech kommt SWm NchlWssö dass bereits mit den heWte geltenden vassnahw
men eine inlCndische fTJwRedWktion Gon J– ProSent SW erreichen 6Cre. 
2nd Seigt aW:ö dass mit SWsCtSlichen ZnstrengWngen sogar ein 6eit grVssew
res inlCndisches RedWktionspotenSial besteht. 

FDPwvitglied -answPeter Fricker ho5ö dass seine Partei diese fhance erw
kennt Wnd spCtestens im NtCnderat den richtigen Heg einschlCgt« zDie uage 
ist ernst. Hir müssen nWn alle Uerant6ortWng übernehmen Ä aWch die FDP.O
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Debatte: Tut die Schweiz genug gegen den Klimawandel?
Diskutieren Sie am heutigen Mittwoch ab 19 Uhr mit unseren Experten: An-
dreas Fischlin, Klimaforscher an der ETH Zürich und Mitautor des neuen 
IPCC-Sonderberichts zum 1,5-Grad-Ziel; �Marcel HänLi, Journalist und 
treibende Kraft hinter der Gletscherinitiative, die den CO2-Ausstoss der 
Schweiz bis 2050 auf null senken will. Kurt !anz, Mitglied der Geschäfts-
leitung und Leiter Infrastruktur, Energie und Umwelt bei Economiesuisse. 
Hier gehts zur Debatte. 
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